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Verwirrung der BegriffeVerwirrung der Begriffe

EffizienzhausPlus

zeroHaus

Niedrigstenergiegebäude

Plusenergiehaus

Zero‐Emission‐House

Plus‐Energie‐Haus‐Standard

Nullenergiehaus

Minergie‐A

Net Zero Energy Building

Passivhaus mit Energiegewinn

Netto‐Plusenergie‐Gebäude
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Nearly‐Zero‐Energy‐Building



Was ist ein NullWas ist ein Null--/Plus/Plus--EnergieEnergie-- oder oder 
NullemissionsNullemissions--Gebäude?Gebäude?NullemissionsNullemissions--Gebäude?Gebäude?

Nullenergie
Gebäude, die sowohl bei der Endenergie, als auch bei der Primärenergie eine 
ausgeglichene Jahresbilanz besitzen

Plusenergie
Gebäude, die sowohl bei der Endenergie, als auch bei der Primärenergie in 
d J h bil i Üb hder Jahresbilanz einen Überschuss erzeugen

NullemissionNullemission
Gebäude, die in der Jahresbilanz keine Treibhausgasemissionen verursachen
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BilanzumfangBilanzumfang

Produktion am Gebäude/ 
auf dem Grundstückauf dem Grundstück

ErstellungHaushalts-
strom

Erstellung 
Gebäude

Heizung Warm-
wasser

Bilanzgrenze 
Plus‐Energie

wasser

HilfsenergieVerteilung Hilfsenergie

Bilanzgrenze EnEV

Verteilung

E-Mobilität
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Bilanzgrenze Null‐Energie



Motivation zum Bau von NullMotivation zum Bau von Null--/ / 
PlusenergiePlusenergie--GebäudenGebäudenPlusenergiePlusenergie--GebäudenGebäuden

Bauherren
►Ökologische Aspekte

► Prestige

►Wunsch, von Energiepreissteigerung und 
Energieimporten unabhängig zu sein

► Anreiz, durch die Stromerzeugung Geld zu 
verdienen

7



Motivation zum Bau von NullMotivation zum Bau von Null--/ / 
PlusenergiePlusenergie--GebäudenGebäudenPlusenergiePlusenergie--GebäudenGebäuden

Architekten, Energieberater, Forschung, Baugewerbe

►Weitere Optimierung des 
Gesamtsystems Gebäude“Gesamtsystems „Gebäude

►Ökologische Aspekte

► Entwicklung einer Marke“ bzw► Entwicklung einer „Marke“ bzw. 
eines Standards, der die eigenen 
Häuser von der Konkurrenz abhebtHäuser von der Konkurrenz abhebt
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Bildquelle: Volker Stockinger



Motivation zum Bau von NullMotivation zum Bau von Null--/ / 
PlusenergiePlusenergie--GebäudenGebäudenPlusenergiePlusenergie--GebäudenGebäuden

Politik
► Baustein zur Erreichung der völkerrechtlich 

zugesicherten Reduktion der Treibhausgas‐
i iemissionen

►Nicht alle Gebäude werden sich für eine 
umfassende Reduktion eignen (z B Denkumfassende Reduktion eignen (z. B. Denk‐
malschutz), Gebäude ohne Restriktionen 
können hier ggf. kompensierenkönnen hier ggf. kompensieren

► Lösungen für die Unabhängigkeit von 
Energieimporteng p

► Technologie‐ und Wirtschaftsförderung

Bild: Armin Kübelbeck
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Bild: Armin Kübelbeck



Gründe für den Schub bei Gebäuden Gründe für den Schub bei Gebäuden 
mit Energieüberschussmit Energieüberschussmit Energieüberschussmit Energieüberschuss
►Vorgaben der Europäischen Union im Rahmen des 

Gesamteffizienzrichtlinie für Gebäude die ab 2019/ 2021Gesamteffizienzrichtlinie für Gebäude, die ab 2019/ 2021 
Niedrigstenergiegebäude („nearly zero energy buildings“) 
für den Neubau vorschreibt.
A ß d ll G bä d üb i d tiAußerdem sollen Gebäude überweigend regenerativ 
versorgt werden

►Beschluss der Bundesregierung zur Energiewende

►Energiepreissteigerungen der letzten Jahre

►Kostenverfall bei Photovoltaik bei gleichzeitigem Anstieg des►Kostenverfall bei Photovoltaik bei gleichzeitigem Anstieg des 
Haushaltsstrompreise
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Gründe für den Schub bei Gebäuden Gründe für den Schub bei Gebäuden 
mit Energieüberschussmit Energieüberschussmit Energieüberschussmit Energieüberschuss

11

Quelle: Prof. Dr. Volker Quaschning



BatteriespeicherBatteriespeicher

S it E d 2012 d h t B tt i i h b t diSeit Ende 2012 werden vermehrt Batteriespeicher angeboten, die 
den Eigenstromverbrauch erhöhen können
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Mehrfamilienhäuser, GebäudeMehrfamilienhäuser, Gebäude--
bestand und Nutzereinflussbestand und Nutzereinflussbestand und Nutzereinflussbestand und Nutzereinfluss

► Im Mehrfamilienhaus wird das Erreichen eines Energieüber‐g
schusses immer schwieriger, je größer das Gebäude ist

► Übertragung der Ansätze auf den Gebäudebestand wichtig

►Mehr Technik im Gebäude muss die Nutzer beim Energiesparen 
„mitnehmen“
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Entwicklung hin zum nachhaltigen Entwicklung hin zum nachhaltigen 
Null(plusNull(plus--))energiehausenergiehausNull(plusNull(plus--))energiehausenergiehaus

Null(heiz)energiehaus Dörpe (1989)( ) g p ( )
Großer Solarspeicher zur saisonalen Wärmespeicherung; 
Funktion des Speichers war in der Praxis nicht, wie geplant 
→ Ziel wurde nicht erreicht→ Ziel wurde nicht erreicht

N ll i h Dö 1989 N ll i h Dö 2005 Bild ll Wiki di
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Nullenergiehaus Dörpe 1989 Nullenergiehaus Dörpe 2005; Bildquelle: Wikipedia



Entwicklung hin zum nachhaltigen Entwicklung hin zum nachhaltigen 
Null(plusNull(plus--))energiehausenergiehausNull(plusNull(plus--))energiehausenergiehaus

Energieautarkes Solarhaus Freiburg (1992)g g ( )
Gebäudehülle nahezu Passivhaus, 
Autarkie wurde mit hohem Aufwand in der Anlagentechnik erreicht

15Bildquelle: Fraunhofer Institut für solare Energiesysteme



Entwicklung hin zum nachhaltigen Entwicklung hin zum nachhaltigen 
Null(plusNull(plus--))energiehausenergiehausNull(plusNull(plus--))energiehausenergiehaus

Solardecathlon‐Gebäude (2007/2009)( )
Kleine Versuchsgebäude mit Passivhauskomponenten und maximierten 
Photovoltaikflächen

Bildquelle: Wikipedia
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Bildquelle: Wikipedia



Entwicklung hin zum nachhaltigen Entwicklung hin zum nachhaltigen 
Null(plusNull(plus--))energiehausenergiehausNull(plusNull(plus--))energiehausenergiehaus

EffizienzhausPlus des BMVBS, Berlin (2011), ( )
Startschuss in die systematische praktische Erforschung von Gebäuden mit 
Energieüberschuss (inklusive Elektromobilität)
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